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Initialzündung für Tiefengeothermie-Forschung  
Zürich, 7. Mai 2013. Die ETH Zürich erhält von der Werner Siemens-Stiftung 
zehn Millionen Schweizer Franken für den Aufbau einer Professur für Tie-
fengeothermie. Damit kann die ETH ihre Initiative für diese vielverspre-
chende Energietechnologie wunschgemäss rasch starten.  
 
Die Tiefengeothermie gilt als aussichtsreiche Technologie, mit deren Hilfe die 
bisher ungenutzte Wärmeenergie aus dem Erdreich erschlossen werden könn-
te. Mit dem Entscheid, zwei Professuren in Tiefengeothermie zu schaffen, hat 
die ETH Zürich schon früher ihren Willen bekräftigt, die Energiezukunft der 
Schweiz aktiv mitzugestalten. Die Donation der Werner Siemens-Stiftung von 
10 Mio. Schweizer Franken an die ETH Zürich Foundation ermöglicht es nun 
der ETH Zürich, die Geothermie-Strategie konkret voranzutreiben und die erste 
Professur einzurichten.   
 
«Die sehr grosszügige Donation der Werner Siemens-Stiftung stärkt die ETH 
Zürich im Bereich der Tiefengeothermie zur richtigen Zeit. Wir müssen nun alles 
daran setzen, die Grundlagenforschung für diese Form der Erdwärme rasch 
anzugehen, wenn wir in zehn bis 20 Jahren konkreten Nutzen daraus ziehen 
wollen», sagt ETH-Präsident Ralph Eichler. Das Berufungsverfahren für die 
neue Professur für Geoenergie ist mit der Ausschreibung bereits angelaufen. 
Die Professur wird im Departement Erdwissenschaften angesiedelt sein.  
 
Wichtiges Signal  
In der Energiestrategie des Bundes haben die Erforschung und die Entwicklung 
der Geothermie einen festen Platz, damit Strom und Wärme in Zukunft vermehrt 
aus erneuerbaren Energieträgern stammen. Auch Kantone und die Industrie 
haben ein vitales Interesse an dieser Form der Energiegewinnung. «Wir geben 
die Initialzündung für zukünftige technologische Durchbrüche in einem Gebiet, 
das von zentraler Bedeutung für die Schweizer Volkswirtschaft werden könnte», 
fasst Ludwig Scheidegger, Obmann des Kuratoriums, die Motivation der Werner 
Siemens-Stiftung zusammen, genau diese Professur zu fördern.   
 
Noch bezieht kein Schweizer Haushalt Strom aus einem Tiefengeothermie-
Kraftwerk. Die Energieform gilt als beinahe unerschöpflich und hat ein riesiges 
Potenzial. Dieses für die Stromproduktion und die Fernwärmenutzung zu er-
schliessen, ist aber nach wie vor eine grosse Herausforderung. Forschungsbe-
darf besteht unter anderem bei der Geologie des Grundgesteins, aus welcher 
die Wärme gewonnen werden soll. Aber auch technische Probleme wie die 
Entwicklung entsprechender Bohrtechniken und das künstliche Aufbrechen des 
Grundgesteins, um Klüfte zu erzeugen, müssen gelöst werden.  
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Chancen und Risiken ausloten  
Vorderhand braucht es vor allem Forschung und Demonstrationsanlagen, um 
das Potenzial der Tiefengeothermie konkret zu lokalisieren und zuverlässig vor-
herzusagen. Um den in der Erde schlummernden Energie-Schatz zu heben, sei 
eine gemeinsame Anstrengung der beteiligten Bundesstellen, der Forschung 
und der Wirtschaft nötig, findet Ralph Eichler. Die ETH Zürich werde dazu ihren 
Beitrag leisten, als Lieferantin von Grundlagenwissen, neuer Verfahren und 
Fachkräften, die es für den Bau und Betrieb solcher Anlagen brauchen wird. 
 
Der Delegierte der ETH für Tiefengeothermie, Domenico Giardini, Professor für 
Seismologie und Geodynamik, ist ebenfalls erfreut über die Stärkung dieses 
aufstrebenden Forschungsgebietes. Er betont die Notwendigkeit, neuartige Ex-
plorationstechniken, Überwachungsinstrumente sowie mögliche Risiken der 
Tiefengeothermie und weiterer Geo-Energien genau zu erforschen, um das Ver-
trauen der Bevölkerung in diese Technologie zu stärken. Diese Ziele können 
nur mit einer neuen Professur erreicht werden. 
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Tiefengeothermie 
Bei der Tiefengeothermie werden die hohen Temperaturen ausgenutzt, die in vier bis 
sechs Kilometern Tiefe im kristallinen Grundgebirge herrschen. Mit einem künstlich ge-
schaffenen Wasserkreislauf wird die Wärme an die Erdoberfläche zur Strom- und Wär-
meproduktion gebracht. Dabei wird bis in diese Gesteinsschicht gebohrt und mit hohem 
Druck eine Klüftung erzeugt, sodass das hinabgeführte Wasser durch das Gestein 
fliessen kann und sich dabei auf 200 Grad erwärmt. Genutzt werden kann auch Wasser, 
das bereits im Gestein enthalten ist. Über eine zweite Bohrung wird das erhitzte Wasser 
zurück an die Erdoberfläche geleitet und zur kontinuierlichen Strom- und Wärmeproduk-
tion eingesetzt. Noch steckt diese Technologie in der Schweiz und international in den 
Kinderschuhen. Eine geothermische Tiefenbohrung in der Stadt Basel musste wegen 
Erdbeben gestoppt werden. Zurzeit ist ein Versuch bei St. Gallen und in Lavey-les-
Bains am Laufen. Das Potenzial für die Erdwärme ist sehr hoch. Ein Vorteil dieser 
Energieform ist, dass sie regelmässig anfällt und auch regelbar ist. In der Schweiz wur-
den im Jahr 2011 über 2500 Gigawattstunden (GWh) geothermische Energie gewon-
nen. Mehr als drei Viertel davon stammen aus Erdwärmesonden-Anlagen. Aufgrund des 
hohen Potenzials rechnen Experten damit, dass bis 2030 rund ein Dutzend Tiefen-
geothermie-Kraftwerke ans Netz gehen und 800 GWh Strom produzieren. 
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Die Werner Siemens-Stiftung mit Sitz in Zug konzentriert sich in ihren gemeinnützigen 
Aktivitäten auf die Gebiete Forschung und Lehre, Erziehung und Ausbildung vor allem 
im technisch- naturwissenschaftlichen Bereich. Die Stiftung setzt in ihren Förderprojek-
ten den Willen zur Erzielung von wegweisenden Resultaten mit erkennbarem, hohem 
Potenzial voraus und unterstützt Projekte hoher sozialer und wirtschaftlicher Bedeutung. 
Die Stiftung feiert in diesem Jahr ihr 90-jähriges Bestehen. 
 
Die ETH Zürich ist eine der weltweit führenden technisch-naturwissenschaftlichen 
Hochschulen. Sie ist bekannt für ihre exzellente Lehre, eine wegweisende Grundlagen-
forschung und den direkten Transfer von neuen Erkenntnissen in die Praxis. 1855 ge-
gründet, zählt die ETH Zürich heute gegen 18‘000 Studierende aus über 100 Ländern, 
davon 3800 Doktorierende. Forschenden bietet sie ein inspirierendes Umfeld und ihren 
Studierenden eine umfassende Ausbildung. 21 Nobelpreisträger, die an der ETH Zürich 
studiert, gelehrt oder geforscht haben, unterstreichen den hervorragenden Ruf der 
Hochschule.www.ethz.ch  
 
Die ETH Zürich Foundation ist Brückenbauer zwischen Unternehmen, Privatpersonen, 
Stiftungen und der ETH Zürich. Als die führende Technologie- und Wissenschaftsstif-
tung unterstützt sie die Hochschule bei der Erreichung ihrer strategisch wichtigsten Ziele 
in Lehre und Forschung. Für die Förderpartner entsteht ein vorteilhafter Zugang zu 
grossartigen und mutigen Kollaborationen mit einer der weltweit besten Hochschule und 
die Möglichkeit, gemeinsam Grenzen zu verschieben. www.ethz-foundation.ch 
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